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2 9 8 D i e  E n t h ü l l u n g  des  L ie b e -D e n k m a ls .

I i e  Enthüllung des ^ieSe-A enkm als
am 18. Oktober I8»<r.

M it te  O ktober veröffentlichte das  Komitee den folgenden Bericht über d a s  
Liebe-Denkmal auf dem H am berge ,  den ich unverkürzt  znm Abdruck bringe:

I n  Anerkennung der hohen Verdienste um die G eolog ie ,  insbesondere O s t ­
T h ü r in g e n s ,  die O rn i th o log ie  und  den Vogelschutz des am 5. J u n i  1 8 9 4  ver­
storbenen H o s ra ts  Professor D r .  K. T h .  Liebe haben sich eine Anzahl F reunde  
und Verehrer desselben zusam m engcthan, um d a s  Andenken des teueren H e im ­
gegangenen durch die E rr ich tung  eines einfachen und  bleibenden D enkm als  zu ehren.

Diese A nregung  fiel auf fruchtbaren Bodeu. Am 12. J u l i  1 8 9 4  konstituierte 
sich das  Hauptkomitee, bestehend a u s  einer größeren A nzahl  von Personen  a n s  
dem G elehrten- und  Lehrcrstande, wie sonstigen V erehrern  u n d  ehemaligen S c h ü le rn  
des verdienstvollen Gelehrten.

I n  der S itzung  des Hauptkom itces , Ende J u l i  1 8 9 4 ,  wurde H e r r  G ym nasia l-  
D irck tor H ofra t  P rofessor D u .  G ru n u u e  a l s  Vorsitzender desselben lind eines 
bestellten O rtskom itces  gewählt, welcher sich der mühevollen Leitung der Geschäfte 
unterzog. Demselben wurde ein geschäftsfnhrender Ansschnß, bestehend a u s  den 
H e rren  Lehrer E .  Fischer (2. Vorsitzender), Professor D r .  B ü t tn e r ,  Hofbuchhändler 
K inderm ann  (Kassierer) und  Lehrer Schein  bcigegeben.

F e rn e r  hielt m an  es fü r zweckentsprechend, einen technischen Ausschuß, be­
stehend a n s  den H erren  K om m isssonsrat  Nitsche, S tad tapo theker  D u .  Schröder ,  
O ber lehre r  B ender  und  dem inzwischen verstorbenen H e r rn  Rittergutsbesitzer S e m m e l  
au f  Sch loß  B erga , zur D u rc h fü h ru n g  der technischen, geologischen und  ornithologischcn 
Arbeiten des D enk m als  und  dessen Umgebung zu bilden.

B a ld  darau f  wurde lebhaft die F ra g e  erörter t,  wo das D enkm al aufzurichten 
sei. Nachdem m an  den verschiedensten Vorschlägen nahe getreten w a r ,  hielt m an  
den W a ld ,  insbesondere den mit  Laub- und  Nadelholz besetzten H a m b e rg ,  fü r  den 
geeignetsten Platz .

D ie  I d e e ,  einen geologischen A ufbau  a n s  wetterfestem Gestein O s t th ü r in g e n s ,  
dem geologischen Aufuahmegcbicte des Forschers ,  m it einem d a ra n  anschließenden 
V ogelhaiu  an erhöhter S te l le  des herrlich gelegenen W ald es  am  H a m b e rg  a u s ­
zuführen, fand allgemeinen Beifall.

Nachdem zwei passende P lätze fü r  den in F ra g e  stehenden Zweck in V o r ­
schlag gebracht w aren , entschied m an  sich fü r  einen P la tz  in der N ähe  des H a u p t ­
weges unseres H am b e rg e s ,  welcher den O r t s t e i l  P ö p p e ln  der S t a d t  G e ra  mit  dem 
Fürstlichen Sch loß  und dem O r t e  U n tc rm h au s  verbindet. U ngefähr  in der M i t te  
des H am b erg es ,  ans fürstlichem Besitz, in  der N ähe  eines Aussichtsplatzcs, genannt
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D i e  E n t h ü l l u n g  d e s  L ie b e - D e n k m a ls . 2 9 9

E paule tte ,  ca. 2 0 0  M e te r  von diesem entfernt, wurde die Aufstellung des Denk­
m a ls  geplant.

D e r  G nade  S r .  D urchlaucht des regierenden F ü r s te n ,  höchst welcher die 
wissenschaftlichen Arbeiten des Verstorbenen stets mit größtem Jn t teresse  verfolgte 
n n d  denselben wiederholt m it ehrenden Auszeichnungen bedachte, wie auch der th a t ­
kräftigen F ü rso rg e  S r .  Durchlaucht des  Erbp r inzen  ist es zu danken, daß  der 
w u n d e rb a r  von  der N a tu r  geschmückte, m it kräftigen Eichenbänmen u nd  anderen 
L au b hö lze rn  versehene P la tz  gew ühlt  werden konnte. Derselbe gestattet a n  den 
Lichtstellen des W a ld e s  einen Fernblick au f  die industrielle S t a d t  G era ,  in welcher 
D r .  Liebe am  Fürstlichen G ym n as ium  so lange  a ls  Lehrer wirkte.

Nachdem m it  verschiedenen K ünstle rn  in  B e r l i n ,  D re sd e n  und M ünchen 
wegen der A u s fü h ru n g  der e in g a n g s  erw ähnten  G rund idee  des D e n k m a ls  durch 
den technischen Ausschuß verhandelt  w ord en  w a r ,  beschloß m an  in  der am 4. J u l i  
1 8 9 5  abgehaltenen O rtsau ssch u ß s i tzu n g ,  die A u s fü h ru n g  des geologischen A uf­
b aues  in  eigene R egie  zu nehmen, dagegen die A u s fü h ru n g  der Hoch-Relief-Büste 
des Heim gegangenen der K ünstle rin  F rä u le in  M a r i e  S ch la fh o rs t ,  B i ld h a u e r in  in 
M ünchen ,  zu übertragen. Dieselbe h a t  die i h r  gestellte A ufgabe  bei u n v o l l ­
ständigen U nte r lag en  in  m eisterhafter Weise gelöst, w o fü r  ih r  gewiß der D ank  
a l le r ,  die den verdienstvollen Forscher gekannt u nd  ihm  nahe  gestanden haben, 
werden w ird .  .

E s  möge n u n m e h r  im Nachstehenden gestattet sein, nähe res  ü ber  d a s  Denk­
m a l  u n d  dessen U m gebung  mitzuteilen:

V o n  dem bereits  genann ten  H a u p tw e g  des H a in b e rg e s ,  welcher u n g e fä h r  
2 1 9  i n  ü b er  dem Ostseespiegel l ieg t ,  fü h r t  eine a u s  F i c h t e lg e b i r g s - G r a n i t  be­
stehende F re i trep pe  von nenn  S tu f e n  zu einem P o d e s t ,  von welchem der durch 
mittelsilnrischen Kieselschiefer bestreute, elliptisch geführte W eg von 1 ,5  i n  B re i te  
un d  einer durchschnittlichen S te i g u n g  von 1 : 1 0  den ca. 1 0  i n  über  dem H a u p t ­
wege des H a in b e rg e s  gelegenen eigentlichen D enkm alsplatz  erreicht. D o r t  erhebt 
sich der ca. 4  i n  hohe a l s  Zechstein-Riff gedachte Sockel des  H aup t te i le s  des 
D e n k m a ls ,  über welchem a ls  Rest einer durch den G ebirgsdrnck  emporgepreßten 
Scholle von  silurischem, dunkelgraublauem  M a r m o r  der Hauptblock in F o r m  eines 
F e ls t r a p e z o id s  2 ,8 0  i n  em p o rrag t .  D iese r  t r ä g t  die H o c h -R e l ie f -B ü s te  K. T h .  
L iebes ,  welche in  den ausgetieften  S t e i n  des  schön gebänderten  M a r m o r s  ein­
gelassen ist u n d  m it  der edeln B ro n ze fä rbu u g  der Büste reizvoll kontrastiert.

D a s  D enkm al  besteht a u s  der F uß e in fa ssu n g , Sockel u nd  dem Hauptblock 
nn d  h a t  eine H öhe von ca. 7 in .  D ie  Höhe vom H aup tw ege  a n  der F re i treppe  
b is  zur  Spitze des D enkm als  b e träg t  im ganzen 17 in .  I n  dem ersten D r i t te l  
des Hauptblockes ist die von  der K ün s t le r in ,  F r ä u le in  M a r i e  S ch la fh o rs t  in

22*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



300 D i e  E n t h ü l l u n g  d e s  L ie b e - D e n k m a ls .

M ü n c h e n , ' i n  N /^sachcr Lebensg röße  entworfene und  in dem Atelier fü r  kunst­
gewerbliche M e ta l la rb e i te n  von (5. Leyerer in M ü n ch en  in B ro n z e g n ß  angefertigte 
Hoch-Rclief-Büste des Heimgegangenen Forschers  Liebe eingelassen.

12 o m  u n te rh a lb  dieser B üste  befindet sich die N am enssch r if t ,  wie er die­
selbe bei Lebzeiten übte:  „K. T h .  Liebe" in 11 o m  hohen Bronzebnchstaben.

D ie  znr D ars te l lun g  des Zechsteinriffs a n g e w an d ten  Dolomitblöcke ent­
stammen der G egend  von O p p n r g  un d  Pößneck, und  zw ar vorzüglich einem 
natürlichen Zechstcinrifs, dem G am sen -B erg e ,  n nd  sind zum T e i l  a u s  dem F o n d s  
des D enkm als  angekauft und  zum anderen T e i l  von H e r rn  K om m erz ienra t  B e rg e r  
in Pößneck geschenkt worden. I h r e  W a h l  ist hauptsächlich desh a lb  a l s  eine 
glückliche zu bezeichnen, weil  Liebe u n te r  diejenigen Forscher zählt, welche um  die 
Erforschung der E nts tehung des Zechsteins sich ausgezeichnete Verdienste erworben 
haben. In s b e so n d e re  w a r  er e s ,  welcher die K o ra l len fe lsb au ten ,  welche in der 
N ähe  des U fe rs  des Zechsteinmeeres die B r a n d u n g  brachen, a l s  Bryozoenriffe  
erkannte und  bezeichnete. D e r  über  dieses künstlich verpflanzte K ora l lenrif f  em por­
strebende, ca. 1 3 0  Z en tne r  schwere M arm orb lock  ru h t  ans  einem m it te ls  Zem ent 
ausgemauerten und auf  einem mächtigen Betonklotz stehenden P os tam ent  v on  ea. 2 0  
Kubikmeter R a u m in h a l t ,  mit welchem die umschließenden gewichtigen Dolomitblöcke 
m itte ls  starker Eisenklammern verbunden  sind. Derselbe w urde  durch die Besitzer 
des  S a a l b n r g e r  M a rm o rw e rk s  in  dankbarer A nerkennung der Verdienste , welche 
sich der verewigte Forscher um  d a s  Aufblühen  der S a a l b u r g e r  M arm o r in d u s t r ie  
e rw orben  h a t ,  indem er die Erschließung des M a r m o r s  durch seine geologischen 
E r fa h ru n g e n  unterstützte, in  generöser Weife gestiftet nn d  frei b i s  Schleiz geliefert.

D e n  Sockel des D e n k m a ls  um ranken  E p h e u  nnd andere im m erg rüne  S c h l in g ­
gewächse und  w erden denselben, wie zu hoffen steht, in  Kürze lebend umziehen, 
indem sie hie und  da lauschige Schlupfw inkel fü r  die kleineren gefiederten S ä n g e r  
bilden. D ie  den Sockel umgebende F ußein fassnng  a u s  kleineren Dolomitblöcken 
umschließt in der M i t te  einen erratischen F indlingsblock  von skandinavischem rotem 
A la n d e r -G ra n i t ,  in welchem der G e b u r t s t a g :  11. F e b r u a r  1 8 2 8 ,  und  der S te r b e ­
tag :  5. J u n i  1 8 94 ,  cingehancn ist.

E s  e rüb rig t  noch, den anderen  T e i l  des geologischen A u fb a u e s  zu besprechen
D ie  schon e ing an g s  e rw ähn te  den Z u g a n g  vermittelnde F re i trep pe  w ird  

von beiden S e i t e n  von Postersteiuer quarzreichem F e ls i tpo rphyr flankiert,  dessen 
massige Blöcke über  die S e i t e n  der T r e p p e ,  e tw as gegen die M i ü e  aus ladend , 
übergreifen, sodaß diese von ihnen  seitlich e tw as  überdeckt wird. S i e  sollen d a s  
B i ld  e ines , die ä l te ren  rechts und  links und  d a rü b e r  befindlichen eambrischen, 
silnrischen n n d  devonischen Schichten durchsetzenden G a n g e s  bieten u nd  dadurch 
d a s  jugendlichere A lter  zu erkennen geben.
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D e r  Postersteiner Q n a r z p o r p h y r  gehö r t  in  seiner Entstehung in  d a s  Alter 
der S teinkohlenzeit, '  deren V ertre te r  sich weiter oben au f  der oberen H ä lf te  des 
m ehr e rw ähnten  elliptisch umschriebenen M itte lp la tzes des D enk m als  gelagert  zu 
finden sind, indem dieselben d iskordan t  die älteren Schichten b is  znm D evo n  
über lagern .

D ie  älteren  Schichten sind durch d a s  un tere  E a m b r iu m  m it  seinem grünlich­
grauen  serizitisch glänzenden Thonschiefer und  zurücktretenden Q u a r z b ä n d e rn ,  und  
die ersteren eingelagerten u nd  sie gang förm ig  durchsetzenden D ia b a s e ,  sowie die 
e tw as  jüngeren  obercambrischen P h y c o d es  - Schichten m it  der Hellen quarzitischen 
B ä n d e r u n g  vertreten.

D ie  silurischen Schichten, welche, jü n g e r  a ls  d a s  C a m b r iu m , dieses ü b e r lage rn ,  
werden durch untersilurischen Thonschiefer un d  Q u a r z i t ,  sowie durch einen körnigen 
T i ta n e ise n -D ia b a s  repräsentie rt .

D ie  ersteren entstammen den S te in b rü chen  bei Wünschendorf a. E.
S i e  verbreiten sich durch den linken T e i l  des M itte lp la tzes ,  indem s i e / ü b e r  

den Phyeodesschiefern des C a m b r iu m s  beginnend, a l s  langgestreckte, indessen durch 
den T itanen e isen d iab as  und  durch den Q u a r z p o r p h y r  unterbrochene F e ls r ip pen  
b is  an  den H aup tw eg  rechts von der T reppe  em porragen .

D e r  T itanen e isen d iab as  ents tammt von  Großenstein S . - A .  E r  taucht a l s  
massiges Blockwerk h in te r  dem Treppenpodest  empor, welchen er gegen den M i t t e l ­
platz h in  um faßt.

D ie  mittelsilurischen Schichten werden durch die zur  Wegebeschotterung a n ­
gew andten  silurischen Kieselschiefer veranschaulicht.

D ie  Schichten beider F o rm a t io n e n  sind mit  nordöstlich-südwestlichem S tre ichen  
und nordwestlichem E in fa l len  angenom m en.

D a s  beide über lagernde  D e v o n ,  welches durch D iab asb recc ien  u nd  K on g lo ­
merate nebst D iab a sm a n te ls te in  des  S t e i n i g t s  dargestellt w i rd ,  überlagert  die 
älteren F o rm a t io n e n ,  indem es thunlichst die F o r m e n ,  u n te r  denen es in  der 
N a t u r  zu T a g e  tr i t t ,  a l s  tü rm -  u nd  kuppenart ige  E rh e b u n g e n  erkennen läß t ,  un d  
erstreckt sich von  der rechten S e i t e  des  elliptischen M itte lp la tzes  spitz-dreieckig gegen 
die linke S e i t e ,  wo es verschwindet. E s  w ird  selbst vo n  den Schichten der 
S te in k oh len fo rm at io n  (dem C ulm ) ü b e r lage r t .  Dieser ist durch die bei V e itsberg  
u nd  M i ld e n fu r t  au ftre tenden  Culmgrauwacken von gröbstem K o r n ,  sowie die 
prächtigen , versteinerungsreichen S ch ie fe r  der C u lm fo rm a t ion  des Zoitzberges d a r ­
gestellt, u nd  verdanken w ir  d a s  letztere Gestein  F r a u  Luise von Z ieg e n h i r t ,  welche 
durch dieses Geschenk ih r  In te re s se  am D enkm al  bethätigte.

D e r  Zechstein w ird ,  wie schon e rw äh n t ,  durch den Sockel des H aup td enk m als  
aufbauenden  B ryo zo end o lom it  u n d  die diesen u n te r lagernden  Produktenschichten

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



302 D i e  E n t h ü l l u n g  d es  L ie b e - D e n k m a ls .

repräsentiert,  deren horizon ta l  gelagerten Flöze den oberen T e i l  der Ellipse einnehmen 
n nd  deren Sehichteuköpfc do rt  a l s  schmales B a n d  ü ber  den E u lm grauw acken  zu 
T a g e  treten. D ie  an de rn  G lied e r  der Zechsteinformation fanden a u s  technischen 
G rü n d e n  keine V erw e n d u n g .  Se it l ich  vom Zechstein, den obersten R a n d  der 
Ellipse krönend u n d  rechts die Wegeböschnug bildend, finden w ir  iw mächtigen 
Blöcken den un te ren  B u n tsandste in  in seiner grobkonglomeratischen A usb ild u ng  
gelagert. Ueber dem H aup tdenkm al rechts nnd links im W alde  liegen die mächtigen 
erotischen F indliugsblöcke des einheimischen oligoeäueu B rau n k o h le n q n a rz i te s ,  durch 
G rö ß e  imponierend, a l s  jüngs tes  G lied  des zur A nw en d un g  gekommenen Schichtcn- 
an fb a n es  verstreut und  umgeben d a s  H anptdenkm al.

Um u n g e fä h r  ein B i ld  v on  den S te inm assen  zu geben, welche zu dem 
D enkm al und  dessen U m gebung  V e rw end u n g  gefunden haben , sei hier erw ähnt,  
daß zu demselben sich 9 0  2 - ,  4 -  und  6-späun ige  F u h re n  notwendig gemacht haben. 
Z n m  D enkm al selbst w urden  5 8  ccknri S t e i n -  und  Betonm assen verwendet.

A n  d a s  D enkm al schließt sich der V o g e lh a iu ,  welcher a n s  gärtnerischen 
G rü n d e n  erst im F r ü h j a h r  1 8 9 7  mit n iederen F ich ten  und  anderen  Hecken von 
stachlicheu Gewächsen bepflanzt werden kann. Z u r  rechten u n d  zur  linken S e i t e  
des D enkm als  sind fü r  die gefiederten Lieblinge des Heimgegangenen Forschers 
Futtertische, welche zu mäßigem P re ise  von  dem K a u fm a n n  Friedrich h ier  bezogen 
w urden  und ferner an  B ä u m e n  des angrenzenden  W a ld e s  3 0  Nistkästen fü r  S t a r e ,  
M eisen  n. dergl. angebracht,  welche von der F i r m a  K a r l  F r ü h a n f  in Schlensingen 
in freundlicher Weise unentgeltlich geliefert w orden  sind. -

W ä h re n d  des ganzen B a u e s  hat sich die Fürstliche K a m m e r  in der entgegen­
kommendsten Weise der D enkm als -A nge legenhe it  angenomm en.

I n  höchst anerkennensw erte r  Weise ha t  H e r r  Forstmeister Hempel an s  
Ernsee die Aufsicht über  d a s  berührte  Forstgebict übernom m en, sowie H e r r  R e ­
g ie ru n g s -  nnd  B a u r a t  W eiß  durch seine Ratschläge beziehentlich der En tw ässerung  
n n d  der B e h a n d lu n g  des durch den B a u  berührten  H a np tw eges ,  ebenso H e rr  
H ofgür tucr  Löscher a n s  G c ra -U n te rm h a u s  durch Uebernahme der A npf lanzung  
des V og e lh a in s  n n d  die Beaufsichtigung des gärtnerischen T e iles  der A nlage  u n s  
in kräftigster Weise unterstützt. E s  sei noch erw ähnt,  daß  die cambrischen Gesteine, 
sowie auch die Buutsandsteinblöcke ein Geschenk des H e r rn  Rittergutsbesitzer S e m m el  
w a re n ,  und  d aß  die Dligocänblöcke durch die V erm it te lung  des H e r rn  R a ts fö r s te rs  
Eck erlangt w urden.

A ls  U nternehm er w aren  bei dem B a u  thä t ig :  Bangeschäft  C a r l  Nitzsche- 
G e ra ,  Steinmctzmeister Fritz  R ü h l in g -G e ra ,  B a u u n te rn e h m e r  G .  Nitsche n nd  für 
G erüstarbe i ten  Z im m erm eister  E. F .  M örschner.  A ls  L ieferanten  von S te in -
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M ateria lien  sind besonders zu nennen :  Gutsbesitzer B urkhard t-G roßens te in ,  H. W i l -  
Helmy-Wünschendorf, Herrn. Vogel-Posterstein , B aum eis te r  Je su m a n -G re iz .

D e r  B a u  der  Wege nnd  der F re i treppe  b egann  im Herbst 1 8 9 5 ,  w ährend  
d as  D enkm al im S o m m e r  1 8 9 6 ,  nachdem die Büste von  der K ünstle rin  geliefert 
w orden  w a r ,  errichtet w urde.

D ie  E inw eihung  des D enk m als  soll S o n n t a g  den 18. O ktober  m it ta g s  
12  U hr  stattfinden und  zw ar in  der Weise, daß  die geladenen B ehörden  und 
Gäste , Lehrerkollegien der Hähern S chu len ,  D irek toren  und Rektoren der S ch u le n  
G e r a s ,  die G eber der B e i tr ä g e  fü r  d a s  D enkm al,  F re u n d e  und  V e reh re r  des 
H e im gegangenen  u nd  die Komiteemitglieder sich I I ^ Z  U h r  auf dem J o h a n n is p la tz  
vor dem G y m n a s iu m  versam meln u nd  im gemeinsamen Z u g e  mit Musik  durch die 
Jo h a n n is g a s s e ,  Schloßstraße  und die Küchengarten-Allee  sich nach dem H a in b e rg  
bewegen.

D e r  Feierlichkeit selbst liegt folgendes P r o g r a m m  zu G ru n d e :  1. G esang :  
Lobe den H e rrn  re., 2. Ansprache des G ym nasia ld irek tors  H o f r a t  O r .  G ru m m e ,  
3. U ebernahm e des D enkm als  durch H e r rn  Forstmeister Hempel a u s  Ernsee, 4. 
G e s a n g :  Deutschland, Deutschland rc.

B i s h e r  sind u n te r  gü tiger  Unterstützung der Zeitschriften fü r  Geologie , 
O rn i th o lo g ie  nnd  Tierschutz, der G e ra e r  T a g e s b lä t t e r  und  a n de re r  belletristischer 
Zeitschriften die B e i t r ä g e  zur E rr ich tung  des D enk m als  bei H e r rn  H ofbuchhändler 
K in d e rm a n n  reichlich eingegangen, indessen hofft m a n  zur vollständigen Deckung 
der Kosten noch auf  weitere B e i t r ä g e .

A uf  ein Gesuch des H auptkom itees  ist durch gnädigste Entschließung S r .  
D urchlaucht des regierenden F ürs ten  die Inschutznahme des D e n k m a ls  durch die 
Fürstliche R ev ie rv erw a ltu n g  genehmigt w orden  und  somit eine G a ra n t ie  fü r  die 
E r h a l tu n g  des D enkm als  gegeben. M ö g e  dasselbe a ls  ein Gedenkstein der großen 
Verdienste des V erstorbenen  der jetzigen u n d  späteren G ene ra t io n en  dienen u nd  
eine A nreg un g  zn weiteren S tu d ie n  in  der durch den G eleh r ten  angebahnten  
Richtung w erden ."

A m  E n th ü l lu n g s ta g e  w a r  früh  m o rg e n s  sehr t rü b e s ,  naßkaltes  W etter ,  d a s  
R egen  w ä hren d  der F e ie r  befürchten ließ. D ie  letztere verlief vollständig  p ro ­
gram m gem äß . S e .  D urch lauch t  der E rb p r in z  ließ sich durch seinen A d ju ta n te n ,  
H e r rn  H a u p tm a n n  v on  H op fga r ten ,  vertreten. D ie  B e te i l ig un g  an der F e ie r  w a r  
eine zahlreiche, leider w a re n  jedoch, wie vo rauszusehen  w a r ,  n u r  sehr wenige a u s ­
w ärtige  Gäste anwesend. Auch von unserem V ere in svors tand  w a re n  n u r  H e rr  
von W a n g e l in  und der Unterzeichnete anwesend, da  die E in la d u n g  seitens 
des K om itees  u n s  so sp ä t  erst zugestellt w urde , daß  eine zahlreichere V e r -
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t re tnng  oder g a r  eine T e i lnahm e seitens des V ere in s  nicht möglich war. N ach ­
dem der Festzug an dem von großen M enschenmengen um lagerten  D enkm al 
angekommen und  znm B eg in n  der F e ie r  ein C h o ra l  gesungen w orden  w ar ,  
führte H e r r  G ym nasia ld irck tor  H o f ra t  D r .  G r a m m e  in packender, treffender Weise 
die Berdicnste L i e b e s  a l s  G eo lo g ,  O rn i th o lo g ,  L eh re r  nnd  Mensch a u s  nnd  gab 
d a s  Zeichen zur E n thü l lun g  des D enkm als .  W ä h re n d  der Rede w a r  die S o n n e  
durch die Wolken gebrochen und beleuchtete freundlich m it  ihren S t r a h l e n  das  
B i l d ,  d a s ,  w enn  auch nicht vorzüglich, doch im m e rh in ,  wenn m an  bedenkt, daß 
cs nach einer P h o to g raph ie  hergestellt ist, gut getroffen erscheint. D a s  D enkm al 
macht in seiner G esam theit  einen eigenartigen, dabei aber schönen Eindruck, der 
noch gehoben werden w ird ,  wenn erst die A npf lanzungen ,  die in seiner U mgebung 
geplant sind, fertig gestellt sein werden. W ir  werden im nächsten J a h r e  unseren 
M itg l iedern  ein G esam tb ild  d a vo n  a n s  der M eis te rhand  P rofessor  G o c r in g s  ü b e r ­
reichen. D a s  beifolgend nach einer P h o to g ra p h ie  hergestellte B i ld  zeigt n u r  das  
eigentliche Denkm al. Nachdem nach der E n th ü l lu n g  H e rr  Forstmeister Hcmpel d a s  
D enkm al in den Schutz der F o rs tv c rw a l tn n g  übernom m en hatte , legte zunächst H e r r  
H o f r a t  D r .  G r u m m e  im N am en  I h r e r  D urchlaucht der F r a u  Prinzessin  S o l m s ­
B r a u n f e l s ,  dann  H e r r  F o r s t ra t  von W aug e l in  im N a m e n  unseres V e re in s ,  Herr­
Professor L udw ig  im N am en  des V ere in s  der N a tu r f reu n d e  in G re iz ,  H e r r  Fischcr 
im N am en  der Gesellschaft von F re u n d e n  der Naturwissenschaft und  der Sektion  
fü r  Tierschutz in  G e ra  und  mehrere P r iv a tp e rs o n e n  am F u ß e  des D enk m als  
K ränze  nieder. E in  Hoch au f  S e .  M a je s tä t  den K a ise r ,  S e .  D nrchlancht den 
F ürs ten  und S e .  D urchlaucht den E rbp r inzen ,  sowie der G esang des Liedes 
„Deutschland , Deutschland über  a l les"  beschloß die einfache nnd  doch er­
hebende Feier.

D e r  N achm ittag  vereinte einheimische und a u sw ä r t ig e  Gäste in gegenseitigem 
G edankenaustausch , bis die B a h n  die einzelnen, u n te r  denen w ir  noch die 
H erren  Geheim er O b e r b e rg ra t  P r o f .  D r .  H a n c h e c o rn e -B e r l in ,  H o f r a t  P r o f .  
D r .  S c h ü s fe r - Je n a ,  S c m in a ro b e r le h rc r  W e iß -P la u e n  e rw ähnen , in  ihre H e im at 
entführte.

Leider müssen w ir  diesen Bericht mit der B i t te  abschließen, noch immcr 
B c iträgc  zn dem Denkmale  an den Schatzmeister des K om itees ,  H e r rn  Hofbnch- 
händ le r  K in d e rm a n n -G e ra ,  zu senden, da sich nach M i t te i lu n g  des Komitees ein 
F e h lb e trag  von 2 5 0 0  M a r k  ergeben hat.

: ; 0 4

G e r a ,  19. O k to b e r  1 8 96 . D r .  C a r l  R .  H e u n  icke.
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